
Das Zenec E>GO ZE-NC 2010 für 
1100 Euro ist der Pionier unter den 
fahrzeugspezifischen Naviceivern. Es 
unterscheidet sich durch ein Detail von 
den anderen Geräten im Test: Es liest 
deutlich mehr Daten über die CAN-Bus-
Anbindung des Autos aus.

Mit Tacho-Anbindung
Das Ergebnis: Es wird 
nicht nur die Lenkrad-
fernbedienung des 
Golf VI angesteuert, 
sondern auch die zen-
tral im Tacho sitzende 
Multifunktionsanzei-
ge. So lassen sich hier 
die Navi-Pfeile oder 
auch die Distanz zum 
nächsten Abbiegepunkt 
ablesen.
Alle Menüs des E>GO 
sind einheitlich ge-
staltet: Der Wechsel 
vom Hauptmenü in 
den Navi-Modus geht 
fast unbemerkt von-
statten. Die Naviga-
tion lässt sich ähnlich 
wie beim Media Cen-
ter von Bi-Automotive 
wunderbar flüssig und leicht bedienen. 
Die flache Menüstruktur erspart dem 
Nutzer lange Suchorgien.
Leider fehlen Shortcuts oder eine 
Home-Taste; letztere hätte die Bedie-
nung noch einmal beschleunigt. So 
muss man sich über die Zurück-Taste 
wieder ins Hauptmenü hangeln.
Die Maskenfunktion vereinfacht die 
Eingabe von Straßen- und Städtena-
men. Bei der Bedienung machen sich 
die beiden großzügig dimensionierten 
Drehregler links und rechts positiv be-
merkbar: Mit ihnen gelangt man wäh-
rend der Fahrt umstandslos zum Radio 
oder ins Telefonmenü.

Dabei verliert man die Navigation 
nicht aus dem Auge: Während bei vie-
len anderen Naviceivern die einzelnen 
Funktionen optisch strikt voneinander 
getrennt sind, lässt sich beim Zenec 
auch in den anderen Menüs eine einfa-
che Pfeilansicht anzeigen. Und wer die 
optionale VW-Multifunktionsanzeige 
MFA+ besitzt, kann sich die wichtigs-
ten Navigationselemente auch dort 
noch ansehen.
Zunächst lässt sich die Karte in 2- und 
3-D darstellen. Am linken Bildschirm-
rand sind die wichtigsten Reiseinfor-
mationen wie Distanz zum Ziel oder 
Ankunftszeit zu sehen.

TMC-Pro ist optional erhältlich
Das Zenec E>GO ZE-NC2010 be-
herrscht TMC, sodass der Fahrer auch 
die auf der Strecke liegenden Staus 

sieht. Drückt man auf das 
Stau-Symbol, so folgen de-
taillierte Informationen wie 
Stau länge und eine Anzei-
ge auf der Karte. Und wem 
TMC noch zu ungenau sein 
sollte, der kann sich TMC-Pro 
auf www.zenec.naviex-
tras.com freischalten. Für 
Deutschland ist die Lizenz in 
diesem Webshop für 49,95 
Euro zu haben.

Auf der Teststrecke erwies sich das 
E>GO als ein zuverlässiger Lotse, nicht 
zuletzt wegen seiner gut getimten Spra-
chanweisungen. Allerdings kann es 
vorkommen, dass die Namen mancher 
Straßen etwas holprig aus den Laut-
sprechern tönen. Wer sich allein auf 
die Sprachansagen verlässt, muss sich 
außerdem daran gewöhnen, dass ihm 
der Naviceiver von Zenec keine „Jetzt 
abbiegen“-Anweisungen gibt.
Spitze ist das Routing: Das Zenec 
E>GO lotste uns praktisch fehlerfrei zu 
den Zielen auf unseren Teststrecken. 
Vor allem in Großstädten und auf 
Stadtautobahnen waren die Signposts 

DIE NAVIGATION DES ZENEC E>GO  
ZEIGTE SICH IM TEST PRAKTISCH 
FEHLERFREI

Das Zenec E>GO liest deutlich mehr Daten über den 
CAN-Bus aus als die anderen Testkandidaten.  
Mit Erfolg?
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Schöne neue Welt: 
Die Navigations-

software stellt 
markante Gebäu-
de im 3-D-Modus 

dar. Teilweise wir-
ken die Skulpturen 
ein wenig pixelig.

Chamäleon: Das 
Zenec E>GO 

 integriert sich op-
tisch hervorragend 

in die Mittelkonsole 
des VW Golf VI.

Zenec E>GO ZE-NC 2010



mit Spurassistent hilfreich, ebenso wie 
die 3-D Darstellung: In fremden Städ-
ten kann man sich damit an markanten 
Punkten orientieren.
Es kann jedoch vorkommen, dass die 
Kartenansicht durch das gemeinsame 
Auftreten all dieser Helfer ein wenig 
überladen wirkt. Hierzu trägt auch die 
doch etwas grobe Darstellung ihren 
Teil bei. Obwohl die Skulpturen beim 
Vorbeifahren auf dem Screen transpa-
rent werden, können sie die Übersicht 
ein wenig trüben. Aber sonst: top!

FAZIT
Satte 2170 Euro veranschlagt VW für 
das RNS 510 im Golf VI in der Aus-
stattungslinie „Highline“, fürs Basismo-
dell „Trendline“ sind es noch mal 500 
Euro mehr. Da kommen viele Käufer 
zu Recht beim Bestellen ins Schwitzen. 
„Das geht auch billiger!“, schallt es aus 
der Nachrüst-Ecke. Tatsächlich: Zenec 
stellt sein komfortables E>GO bereits 
für 1099 Euro ins Regal, das Kenwood 
DNX 520 VBT lockt für 1299 Euro 
mit guter Ausstattung. Auch das Pio-
neer AVIC-F 9210 BT und das Media 
Center von Bi-Automotive überzeugen. 
Trotz zusätzlicher Einbaukosten sind 
die Nachrüstlösungen günstiger – und 
eine prima Wahl.

Lexikon
TMC-Pro
Ein kostenpflichtiger Providerdienst, 
der auf dem StaumeIdesystem TMC 
aufbaut. Außer auf das bekannte 
TMC greift TMC-Pro auf eine große 
Zahl an Staudetektoren zurück, die 
meist in staugefährdeten Gebieten 
positioniert wurden. Das Ergebnis ist 
eine zuverlässigere Stau-Prognose.

Signposts
Sie stellen Straßenschilder mit 
ihren Farben und Inhalten auf dem 
Navi-Screen dar. Das erleichtert die 
Orientierung deutlich, insbesondere 
an Autobahnkreuzen oder mehr-
spurigen Abzweigungen in großen 
Städten. 

Text-to-Speech 
Geschriebene Texte verwandeln sich 
in Gesprochenes, das fast natürlich 
klingt. Die Grapheme (Text) werden 
dabei zu Phonemen (Lauten) und mit-
tels aufwendiger Algorithmen zu einer 
Sprachausgabe weiterverarbeitet.

Referenzklasse - Preis/Leistung 

Zenec ZE-NC2010 · Test Naviceiver VW · autohifi 4 /2010


